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BLICK IN DIE SCHWEIZ

Arbeitsmotivation in Zeiten
des Personalmangels:

«So öppis suech ich - en Tschob
mit Parkplatz!»

Spot
Omen?
In Ebikon (Kanton Luzern) gibt es

eine Kaspar Kopp-Strasse. War es

deshalb flir die Luzerner von
Anfang an sonnenklar, dass ihr
Standesvertreter in den Bundesrat

gewählt würde? as

PUK-PUK
Die PUK (Parlamentarische
Untersuchungs-Kommission), der
sowohl National- wie Ständerat
einhellig zugestimmt haben, klingt flir
Basler Ohren sehr vertraut: PUK ist
bei ihnen die Irrenanstalt (Psychiatrische

Universitäts-Klinik)! oh

Sonniges
Jetzt werden die Autos wirklich
salonfähig. Im Kursaal Bern findet der
«1. Solarmobilsalon der Schweiz»

statt. bo

Alarm!
Nach der Wahl Kaspar Villigers in
den Bundesrat heulten am 1. Februar

im ganzen Schweizerland mehr
als 5000 Sirenen los. Für den üblichen

Probealarm, wohlverstanden.
ea

Nachsehen
Nationalrat Rolf Engeler in Bern:
«Im Fahndungsbereich gegen
Drogenhandel ist man geneigt, ein altes

Bild zu verwenden: Das Bild des auf
einem Fahrrad sitzenden Dorfpolizisten,

der dem im Sportwagen
davonrasenden Gangster entgeistert
nachschaut.» kai

Geht vor!
In Zürich sagte der Sekretär des

Schweizerischen Gewerkschaftsbundes

Beat Kappeler: «Die
Schweizer geben mehr für die
Versicherungen als für Grundnahrungsmittel

aus.» ks

Hört, hört
Nicht nur der Aufenthalt in Discos,
auch der Schiesslärm im Militärdienst

kann zu beträchtlichen
Gehörschäden führen. oh
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